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Gute Gründe aus pädagogischer Sicht:

- das Lebensweltbezugs- und Motivations-Argument:

- Möglichkeit zum Geschlechter-Ausgleich: Mädchen sind durchschnittlich
besser im Deutschunterricht (woran liegt das?), Jungs hören mehr Rap

- Möglichkeit zu interkultureller Pädagogik: viele Rap-Songs sind von 
Menschen mit Migrationshintergrund verfasst (z.B. Haftbefehl, SXTN)



Gute Gründe aus literaturdidaktischer Sicht:

(Susanne Pichottky)



- Rap-Texte stehen der Lyrik strukturell am nächsten 

- phonologische Strukturen wie Rhythmus und Metrum können bei Rap-Texten 
(hörend) besonders gut herausgearbeitet werden

- lyrische Klangformen wie Alliteration, Assonanz und Reim sind bei Rap-Texten 
stark ausgeprägt

- lyrische Bildformen wie Vergleich und Metapher und Wortspiele sind im Rap 
ebenfalls häufig:

„Ich roll' in dem Benz, schillerndes Chrom, Felgen, die scheinen wie am Himmel der Mond
Jetskis, Villen in Rom, Nutte, du sprichst mit dem King, der die Scheine

Stapelt, Rapper zerfickt und dann ihre Weiber nagelt
Den in Sachen Punchlines keiner schlägt als sei er Abel“

(Kollegah)

- in Rap-Texten wird Jugendsprache, Hip-Hop-Jargon und sozialkritische, 
subversive Sprache verwendet (möglicher Vorteil gegenüber klassischen 
Gedichten, die noch immer eher im bildungsbürgerlichen Milieu verortet sind)



Rap-Adaption von Literatur

(…)
Plitsch-platsch fiel ein Regen wie die Sintflut
Das Vordach die Insel wir waren wie Strandgut
Ich fand Mut, bin selber überrascht über das Selbstverständnis meines Geständnis'
„Anna, ich fänd es schön, mit dir auszugehen
Könnt' mich dran gewöhnen, dich öfters zu sehen“
Anna zog mich an sich - „An sich mach' ich das nicht“
Spüre ihre süßen Küsse, wie sie mein Gesicht liebkost
Was geschieht bloß? Lass mich nicht los
Anna, ich lieb' bloß noch dich
Andere sind lieblos du bist
Wie Vinyl für meinen DJ, die Dialektik für Hegel
Pinsel für Picasso, für Philippe Schlagzeugschläge
Anna, wie war das da bei Dada?
Du bist von hinten wie von vorne A-N-N-A
Du bist von hinten wie von vorne A-N-N-A
Du bist von hinten wie von vorne A-N-N-A
(…)

Freundeskreis – A -N- N – A

als Einstieg zu Kurt Schwitters Dada-Gedicht „An Anna Blume“ (1919)



Vergleich zwischen Rap-Text und Gedichten 
z.B. Motiv Polizeiwillkür



Die Funktion von Rhythmus & Struktur hörend begreifen

(Fabian Wolbring)



Reim-Möglichkeiten kennenlernen („unreiner“ & „reiner“ Reim):

„Deutschrap ist nur ein Haufen cockblasender Toys
Ich bin der Godfather wie Zeus, fahre bossartig im Royce

(...)
Mehr Groupies und Hater als Julius Cäsar“

(Kollegah)

Finde „unreine“ und „reine“ Reime für die Wörter: 

- Pfaffe (z.B. toughe, snuffe, Giraffe)
- kontinental (z.B. …)
- Merkel (z.B. …)
- Asyl (z.B. ...)
- Schule

Nutze dabei auch deine Englisch-Kenntnisse!



Kompliment-Battle durchführen:

Aufgabe 1: Findet euch paarweise zusammen! Verfasst einen Kompliment-Rap von 10 
Zeilen auf eure*n Partner*in. 

Versuche dabei:
- originelle Reime zu finden
- Umgangssprache bzw. Jugendsprache/Slangs zu verwenden
- das sonst übliche Dissen/Diffamieren des anderen umzukehren: verherrliche dein 
Gegenüber (sein*ihr Aussehen, Charakter, Verhalten etc.)

Bsp: 

„Du bist so schön, dein Körper ist `ne einzige Wonne
im Gegensatz zu mir, denn ich wieg garantiert ne Tonne!
& bei dir hol'n selbst Atheisten Rosenkränze raus
Denn deine Bossaura löst bei ihnen Todesängste aus!“

Aufgabe 2: Kommt paarweise nach vorn und tragt euch laut gegenseitig eure 
Kompliment-Raps vor! :) 
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